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1 Allcemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der ZahLunqsschb/ier igke iten

1.1 Gegenstand der Statistik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an dj-e Statistl-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. dle Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt i.rurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die flnanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermlttelt. Bei einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren ste11t
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse wird das fi-nanziel-
Ie Ergebnis erfaßt. Die Mel-dung über das fi-
nanzlell-e Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse, Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerlchten abzugeben.

1 .2 Rechtsgrundl-egen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-
ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Rej-chsamt) durch-
geführt. !,Iährend des Zweiten weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen.
In Berlin (West) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schtießlich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnls zusammenge-
stell-t.

1 .3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergl-eichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Rj-chtl1nien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefüI]t und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das ltlaterial auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Ab$ricklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
Iängeren Zeltraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31.12" des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsguote bewegt
sich im langjährigen Durchschnltt zwischen
85 und 90 B der eröffneten Verfahren.

1. 4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monat-Iiche fnsolvenzzahlen im "Statistischen
Wochendienst", in "Wlrtschaft und Statistik",
sob/ie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistlschen Jahrbuch dargestellt.

Die f inanzj.ellen Ergebnisse \"lerden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
zielle Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie 1n "Wirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht-
1.5 Begriffsabgrenzung
Insolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sammen, abzügIich Anschlußkonkurse.
Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die aIs eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.
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2 1K rs- und ve Ie ichsve rfahren

Im Januar 1985 meldeten die Amtsgerichte ins-
gesamt 1 549 Konkurse und Vergleichsverfahreni
das sind rund '12 B mehr als im Januar 1984.

Die ZahI der Unternehmensinsolvenzen, die
sich auf 1 098 Fälle belief, lag um 8 t über
der vom Januar 1984. In den einzelnen wirt-
schaftsbereichen setzte sich die im zweiten
Halbjahr '1984 beobachtete Entwicklung fort:
Eine starke Zunahme der Insolvenzen im Bau-
gewerbe um 37 t (287 FäIIe) und bei den
Dienstleistungsunternehmen um 17 t (300
Fä11e) gegenüber Januar 1984. Dagegen lag
die zahl der Insolvenzen im Verarbeitenden

Gewerbe um 11 t (182 Fälle) und im Hande1
um 12 E (257 FäI1e) niedriger als im ent-
sprechenden Monat des Vorjahres. Die ZahL der
insolventen Handwerksunternehmen war mit 195
FäIlen im Vergleich zum Januar 1984 praktisch
unverändert (194 Fä]1e).

Außer den Unternehmensinsolvenzen wurden zu-
sammen 45'l Nachlaßkonkurse und Insolvenzen
von natürlichen Personen gezähIt (+ 22 t).

Von den 1 549 Insolvenzen waren 1 547 Ant.räge
auf Eröffnung eines Konkursverfahrens - dar-
unter 4 Anschlußkonkurse - denen nur 383 ma1

entsprochen wurde, die übrigen 1 164 wurden
mangels Masse abgelehnt. Die ZahI der eröff-
neten Vergleichsverfahren belief sich auf 6.

2 Zahlungsschwierigkeiten im Januar 1985

Insolven zübers icht

ins-
gesant

Januar 1 984

Art
der

Insolvenzen

Eröffnete Konkur6-
ver fahr en

+ mangelg Masse
abgelehnt.e Konkurse

+ eröffnete Vergleichs-
verfahren

- Anschlußkonkurse . ...

= INSOLVENZEN

383

't 154

1 549

+ 16rl

+ 10rl

419

64 ,7

25 r0

254

764

r 018

296 + 1216 330

+ 3,1

Veränderung
gegenüber

dem vorjahr
int

10,5

0,7

66 ,7

810 + 5,0 I 057

5

5+

56

4

+ 20,O

20 ,0

5

20 r0 + 66,7

+ l',I ,5 1098 + 7,9 1 388 + 0,2 4,4

2.2 Wechselproteste und nicht e ingelöste
Schecks

Im Januar 1 985 wurden 12 807 Wechsel mit
einem Betrag von 105 MiII. DM zu Protest ge-
geben (Januar 1984: 12 589 Wechsel über
110 Milt. DM). Für Januar 1985 läßt sich
daraus ein Durchschnittsbetrag von 8 277 DM

je Wechselprotest errechnen, gegenüber
8 738 DM im Januar des Vorjahres.

Außerdem wurden im Januar 1985 210 505
Schecks, vor alIem r^reqen unzureichender oder
fehlender Deckung, von den Landeszentralban-
ken und Kreditinstituten sowie den Post-
scheck- und Postsparkassenämtern nicht einge-
löst. Diese bliefen sich über einen wert von
zusammen 554 MilI. DM (Januar 1984: 190 792
Schecks äber 422 MiIt. DM). Der Durch-
schnittsbetrag je nicht eingelösten Scheck
belief sich im Januar 1985 auf 2 632 Dl{
gegenüber 2 212 DM im Januar 1984.

ins-
gesamt

ver änderung
gegenüber

dem Vorjahr
int

darunter
Unternehmen

Veränderung
gegenüber

dem Vorjahr
int

Januar 'l 985

Veränderung
gegenüber

dem Vorjahr
int

darunter
Unternehmen
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3 Zusammenf assende übersichten
3.'l Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

Januar 1985

Nummer
der

wz 1979
Wi rtschaft.sber ei che

2 \Jb rarbeit.endes ceh'erbe. .

Veränderung
gegenübe r

den vorjahr
Anzahl t

0,1,5
u. 6

0/7

'l 5

285

97

383

57

810

354

164

72

095

45 1

547

182

287

257

300

72

098

45t

549

3

4

7

Baug*erbe
Handel .

Dienstleistungen . .. ..

Übrige Unterneh[nen ...
thternehmen insgesant
ibri ge Gemeinschuldner 1 )

In sgesant

65

79

58

69

'l 18

210

196

229

183

289

254

298

- 10,8
+ 37.3

- 12,0
+ 17,2

1

2

4

64

+ 2411

+ 7,9
+ 21 t9
+ 1l,66

1) Natürliche Personen, NachIässe und sonstige Geneinschuldner.

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

eröf fnete
Ve r fahren

mangels
Masse

abqe Iehnt
z usammen

Be anE r ursv ahren
darunter
Anschluß-

eröffnete
Ve r-

glei chs-
ver fahren

fnsolvenzen

\b raussicht 1 iche
Ebrderungen von.

s unter DM

mter 100 000

100 000 - 'l MiII.
1 MilI. und mehr ..
unbekannt

Jahr

Jahr 1984

darunter Unternehmensi nsolvenzen
ahr

1 692

1 923

I 651

1 472

1 551

1 935

2 838

3 231

3 084

c

67',l

54r
'186

149

43 ,4
35,0

12,0

9,6

601

471

155

150

43,3
34,0
'11,9

10, I

7 206

5 929

1 941

't 622

43,2

35.5
11 ,5
9,7

*) Eröffnete und mangels Masse abgelehnte Konkurse einschl. Anschlußkonkurse.

3. 3 Viertel jährliche Insolvenzzahlen

Anzahl

197 6

197 7

1 978
't979
't 980

1 981

1982

1983

1 984

9 362

9 562

I 722

I 319

9 140

't I 553

r5 876

r6 114

16 760

2 366

2 586

2 398

2 '185

z 282

2 748

3 700

4 288

4 306

2 247

2 321

2 186

1 999

2',t61

2 605

3 761

4 055

4 089

5 808

6 929

5 949

5 483

5 315

I 494

11 915
'l 1 845

12 018

'l 515

1 706

1 5',1 1

't 290
't 477
'l 840

2 837

3 005

2 942r

1 59'l

1 580

1 432

1 427

1 598

z 174

2 856

2 762

z 943

I 809

1 620

I 345

1 294

1 679

2 544

3 383

2 847

3 049

2 294

2 337

2 079

2 112

2 309

2 969

3 943

3 803

4 157

2 455

2 3'l I
2 059

2 023

2 388

3 33't

4 471

3 957

4 208

- 5,6

- 1't ,2
- 1,7
+ 18,0
+ 39,5
+ 34,2

- 11,5
+ 5,3

+ 9,3

- 7,3
- 8,9
+ 4,4
+ 20,4
+ 34,6
+ 15,9
+ 0,4

Veränderung gegenüber dqn entsprechenden zeitraun des Vorjahres in t

+ 1t9

- 11,0
+ 'l ,6
+ 9,3
+ 28,6
+ 32.8
_ 3,5
+ 9,3

c

Januar 1 985

AnzahI Anzahl
Januar 1984

t

Jahr
2. 3.

er tel ahr
Insolvenzen insgesamt

Jahr
ertel

2. 3

1 977
'l 978

1979

1 980
'1981

1982
1 983

1 984

+ 2,1

- 8,8
- 4,6
+ 9,9
+ 27,5
+ 35,2
+ 1,5
+ 4,0

+ 3,3

- 5,8

- 8,5
+ 8,1

+ 20t5
+ 44,4
+ 8,1

+ 0,6

-5-

+ 1,8

- 14.',l

- 7,8
+ 15,2
+ 34.5
+ 40,3

- 0,6
+ 1,5

+ 13,7

- 13,6

- 11,4
+ 6,0
+ 24,0
+ 46,6
+ 13,8

- 4,5

+ 5,6

- 11,4

- 14,6
+ 14,5
+ 24,6
+ 54,2
+ 5,9
- 2 ,'tr

- 0,7

-'14,8
_ 0,3
+ 12,O

+ 36,0
+ 31 ,4
_ 3,3
+ 5,5

- 10,4

- 17,0

- 3,8
+ 2918
+ 51,5
+ 33,0
- 15,8
+ 7 t'l

1 4. 1



3 Zusammenf assende Übersichten
3.4 Entwicklung der Insolvenzen

Jahr
!,lf,nat

April ......
Mai .......
Juni ......
JuIi . ...
Argust ..
September
Ok tobe r
libvember
E zember

1985 Januar

Jahr
l,lcnat

Darunter Unternehmen

764
599
803

620
994

4 84r
4 299
3 86 1

4 463
5 972
8 555
8 853
8 954

331
298
139
94
73
87

100
142
135

85

2 358
2 716
6 929
5 949
5 483
6 315
I 494

l1 915
't I 845
12 018

InsoI-
ven-

zen l)

1 960
197 0
1977
'l 978
197 9
1 980
1981
1 992
1 983
1 984

2 689
3 943
9 444
8 539
8 253
9 059

11 580
15 807
15 999
15 698

362
238
458

1 362
1 38 1

1 401

947
862
837
4'l 1

047
539
418
764
252
826

0't2
996
220

2 958
4 201
9 552
8 722
I 319
9 r40

'I 1 653
'15 876
16 114
16 750

365
386
405

1 549

'll
12
12

343
324
147
104

8'r
94

107
152
145

91

1'l
1'l
11

098
478
818
876
423
241
427
849
734
950

1984 Januar
Februar
l,[är z

1 057
997

1 176

043
057
077

154

1 054
955

1 181

6
13

9

5
5
7

7
7
3

38
35
54

388
370
548

1 018
985

1 073

367
247
475

953
909

1 059r

726
684
847

958
91 8

r 055

I
I
8

5
3
7

0l
98
07

981
994
968

977
989
964

720
732
703

5
13

9

I
5
8

1 338
I 34 1

1 510

8
5
I
9
5
I

346
346
515

945
977

I 110

692
704
880

I
6
7

6

952
982

1 115
't 547

455
254
168
146
'140

148
169
189
152
153

6 1 095 810

Nicht eingelöste Schecks

'l 098

Durch-
schnitts-
betrag je

DM

527
950't 384

1 402
r 509
l 800
2 41 1

2 266
2 321
2 204

I ) Konkurs- und Vergleichsverfahren zusammen ohne
Anechlußkonkurse, denen ein eröffnetes vergleichs-
verfahren vorauBgegangen ist.

3.5 Vtechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

1 960
1970
1977
1 978
't979
1 980
'r 98'r
19 82
1983
1 984

582
976

1 433
1 443
1 511
1 701
2 136
2 425
2 281
2 206

110
106
1 12r

190 792
't84 582
181 003

422
443
4l3r

12 309
13 s53
13 383

105
124
107

I 530
9 143
7 995

'179 080
191 9'l 0
176 458

402
431
431

13 457
13 069
1r 718

106
101
100

205 851
178 37',l
159 391r

{0 3r
356 r
340 r

13 905
12 399
12 794

114
99

111

8 198
7 985
I 676

708
729
412
420
580
662
130
224
979
929

308
534
780
707
85',I
967
279
532
511
295

105

535
771
451
064
749
927
932
173
775
935

307
928'l 984

2 023
2 282
3 054
5 152
5 496
5 295
4 865

561
2 489
4 632
4 829
6 053
5 505
7 552
I 095
9 271
I 413

8 738
8 710
8 908r

1984 Januar
Febru ar
MÄrz ..
April
!.,1a i
.tuni

'12 589
12 170
12 573r

12 807

2 212
2 400
2 282

2 245
2 245
2 442

438r
395
390

2 111r
2 158
2 461

2 632

.turi ....
August ..
Se ptembe r
oktober ..
lbvember .
Ezember .

7
7
8

1 958r
1 995r
2 007r

877
728
534

2O7 526r
183 486
158 475

'l 985 Januar

r) Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschI.
lteilzahlungskreditinstit.uten) in BundeEgebiet. Ab De-
zember '1980 werden zusätzIi<*r die von den po6t6check_
und Postsparkassenämtern nidrt eingelösten Schecks
nachgewiesen. Von den Kreditgenossenschaften IIEtde-ten bis November ,l973 nur diejenigen InBtitute, deren

-6-

I 277 21 0 505 554

Bilanzsumme sich al 31.12.1967 auf 5 MilI. E[,t und
mehr belief. Ab Dezenber '1973 rrerden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreditgenossenschaften nach-
gewiesen, deren Bilanzsunme am 31.12.1972 lO MilI.
DM und rehr betrug sosrie von solchen, die bis dahin
berlchtspf Iichtig waren.

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M

In sg e6amt

Ibnk ur sverf ahren l(onkursver fahren

ins-
9esant

dar unter
mngels
Masse

abge Iehnt

Ver-

fahren

gleichs-
ve r-

In soI-

zen 1)
ven- ins -

9esant

darunEer
mangels

Masse
abgelehnt.

Ve r-
gleichs-

ver-
fahren

wechselproteste

FäI le B€tra9
Dr rch-

scün itt s-
betrag je
I€chsel

FäI le Betrag

AnzahI MiII. DM DM Anzahl MiII. DM

.t



i INSOLvENZVERFAHREN NACH RECHTSFORi€tr. a!TEP OEF UNTERNEHMEN UNO FOFIOERUNGSGEIOESSEIIXLASSEN

JANUAF I985

BEAilTRAGTE KONKUFSVENFAHREN INSOLVENZEN

"'::l:: ?""
ALTEF OER UNTERNEHMEN

GNOESSEXKLASSE DER FOROERUNG
VON ,.. 615 UNTEP ,.. DM

MANGE L S

MASSE
rt
I I oaRuNrER i

ZUSAWE N

SROEFFRETE
vEe -

GLE I CHS.
VEPF AHREN I NSGE SAMT

DAGEGEN:

VOFJAHR

?u- (. lB2r.,'.
AANAHME I . )

GE GE NU EB ER
OEM

VOP JA HR

EROEFFNETE
VERFAHREN

ABGE LEHNT€
(oil(uRS -

ANTIAEGE

ANSCHLUSS
XONKURSE

AN2AAL

UNTERNEHMEN UNO FREIE BERUFE 286

3S

2ä

61

a5

r60

26

97

58

9i

',2

UNTERNEHMEN UNO FREIE BERUFE

81C 1096

NACH RECHTSFORMEN

420

1 09a

{51

2C9

13

179

9

3

15.9

11

191

193

to1

140

15C

16

1 018

NICHT EINGETRAGEilE UNTERNEHMEN .....

EINGETRAGENE EINZELUNTEFINEHMEN ...,,

OFFENE HANOELS.U. (OÜANO] IGES. .... . .

OAFUNTER: Gli€H t CO. KG

GESELLSCHAFTEN M.B.h. .

exTIENGESELLSCHAFTEN ETNSCHL. XGAA

EINGETRAGENE GENOSSENSSHAFTEN ......

SONSIIGE UNTERNEHMEN

295

s5

123

81

580

29a

96

121

79

562

257

69

62

36

291

11i

108

a2

506

2

370

233

15

206

2ta

135

353

11e

23

2Z

1 346

.2

-13

.12

.3

.r5

100

2

2

B:S UNTEE 8 JAHRE ALT

6 JAHRE UNO AELTEP ..

NACH DEM ALTER OER LINTERNEHMEN

633 811 1

171 279 3

B2a

27e
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Unternehmen und Arbeitsstätten
Fachserie 2=

Reihe l: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nacheinander in vierjährlichem Turnus durchgeführten Er-
hebungen über die Kostenstruktur der Unternehmen vermitteln ein
Bild von dem Leistungsaufwand und seinerZusammensetzung. Dabei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenarten den größten Raum
ein. Weitere wichtige Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte
Posten der Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material-und Wareneinsatz. Als Bezugs-
grundlage für die Kosten werden die Gesamtleistung oder die Einnah-
men herangezogen. Die Gruppierung der Unternehmen erfolgt nach
Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhe-
bungsbererchen (2.8. Handwerk) auch nach Beschäftigtengrößenklas-
sen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk
Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im Großhandel, bei Buch- u.ä.
Verlagen

Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und
Handelsmaklern

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen, des öffentlichen Straßenverkehrs, der Reise-
veranstaltung und Reisevermittlung (Reisebüros)

Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Güterkraft-
verkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Binnenschiff-
fahrt (Güterbeförderungf und der See- und Küstenschiff-
fahrt

Reihe 1 .6.1
Tierärzten

Kostenstruktur bei Arzten, Zahnärzten,

Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und
Notaren, bei Wirtschaftsprüfern, Steuerberatern und
Steuerbevollmächtigten, bei Architekten und Beratenden
lngenieuren

Die Ergebnisse der jährlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Baugewerbe und bei
Unternehmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4:,,Produzierendes Gewerbe" veröffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2.1 Absch!üsse der Aktiengesellschaften

Die Berichterstattung erstreckt sich auf die Jahresabschlüsse
(Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen) von Aktiengesell-
schaften und von Konzernen nach dem Aktienrecht. Die Angaben in
den Jahresabschlüssen werden vom Statistischen Bundesamt anhand
der Pflichtveröffentlichungen im Bundesanzeiger sowie von Ge-
schäftsberichten der Unternehmen ausgewertet und jährlich ver-
öffentlicht. ln einer Gliederung nach Wirtschaftszweigen werden die
Posten der Jahresabschlüsse nachgewiesen. Den Zahlen für das
Berichtsjahr sind die jeweiligen Vergleichszahlen für das Vorjahr
gegen übergestel lt.

Reihe 3: Abschlüsse der öffenlichen Versor-
gungs- und Verkehrsunternehmen
Die Bilanzstatistik der öffentlichen Versorgungs- und Verkehrsunter-
nehmen erstreckt sich auf die Finanzen der staatlichen und kommu-
nalen Einrichtungen und wirtschaftlichen Unternehmen, die als Eigen-
betriebe oder in rechtlich selbständiger Form geführt werden. Die
.iährliche Veröffentlichung gruppiert die Jahresabschlüsse nach
Betriebsarten und gliedert die Daten nach den Posten der Bilanzen und
der Gewinn- und Verlustrechnungen. Den Zahlen für das Berichtsjahr
sind die jeweiligen Vergleichszahlen für das Vorjahr gegenüberge-
stellt.

Reihe 4: Zahlungsschwieragkeiten
4.1 : lnsolvenzverfahren
Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird monatlich
berichtet. Zugleich enthalten die Juniausgabe das Halblahresergebnis
und die Dezemberveröffentlichung das Jahresergebnis. Die lnsol-
venzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen, nach Größenklassen der Forderung sowie nach
Bundesländern gegliedert. Außerdem werden Angaben über Wech-
selproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4,2: Finanzielle Abwicklung der lnsolvenzverfahren
Die jährliche Veröffentlichung über die finanziellen Ergebnisse der
eröffneten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren ent-
hält in der Gliederung nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen sowie nach Bundesländern u.a. einen Überblick
über Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungs-
quoten.

Ei nzelveröffentlichu ngen
Die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung vom 27 . Mai 197O
wurden in 11 thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine
Themenliste steht auf Anforderung kostenlos zur Verfügung.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979.

Systematik der Wirtschaftszweige mit Betriebs- und ähnlichen
Erläuterungen, Ausgabe 1 979

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benen-
nungen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.
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GUSTAV-STRESEMANN -RI NG 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel. (061 31) 59094/95, erhätttich.
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